
Zur Neugestaltung der Fridolinskapelle 

Gedanken von Walter H. Juen  

 

 

Im Gleichschritt mit der Landesgedächtniskapelle wurde vom Architektenteam Cukrowicz-

Nachbaur auch die bisherige Fridolinskapelle umgestaltet.   

 

 

Sauna-Charakter zurückdrängen  

„Alles, was den Saunacharakter dieser beiden Räume zurückdrängt, ist zu begrüßen.“  

Dieser Satz aus dem Mund eines Mitarbeiters vom Bundesdenkmalamt, klingt uns heute noch 

in den Ohren.  

 

 

Namensänderung  

Weil die bisherige Fridolinskapelle durch ihre geringe Größe nie eine Kapelle im eigentlichen 

Sinn sein konnte, soll dieser Raum in Zukunft „Fridolinszelle“ heißen.  

 

 

Ziel der Neugestaltung  

Dieser Raum strahlte bisher, wie schon im ersten Satz ausdrückt, einen eher „unter-

entwickelten“ Charme aus (siehe Bilder weiter unten). Durch die Neugestaltung dieses Raums 

sollten der Stein und die Figur des Heiligen durch eine dunkle Wandfärbelung und eine 

gelungene Beleuchtung in den Mittelpunkt rücken und so den Menschen im Herzen, im Kopf 

und in der Seele ansprechen. Wir sind zuversichtlich, dass dies gelungen ist.   

 

 

in Geborgenheit beim Fridolinsstein  

 

Schon früher gab es Schwierigkeiten mit Testamenten. Zeuge dafür ist der hl. Fridolin.  

Er sollte vor Gericht die Rechtmäßigkeit des Testaments nachweisen. Völlig entmutigt betete 

er auf jenem Stein, der in einem kleinen Raum unter der Sakristei aufbewahrt wird.  

Er betete so inbrünstig, dass sich seine Arme und Knie in den Stein hineindrückten.  

Viele Menschen vertrauen darauf, dass ein Knien in den Abdrücken des Steines Rheuma und 

andere Schmerzen lindert. Und wer weiß: Vielleicht bewährt sich der hl. Fridolin in der 

aktuellen Situation rund um die falschen Testamente als himmlischer Beistand in der 

Nachlassverwaltung.  

 

Die Neugestaltung der Fridolinszelle rückt – wie schon erwähnt – den Fridolinsstein optisch in 

die Mitte. Darüber hinaus soll sich durch die Neugestaltung der/die Hilfesuchende in diesem 

kleinen Raum wie in einem Mutterschoß geborgen wissen.  

 

Die folgenden Seiten zeigen die unterschiedliche Gestaltung der Fridolinszelle in den 

vergangenen Jahrzehnten:  
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